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- Sie Befähigung der Mitarbeiter so zu gestalten, daß sie 
in jeder Situation auf feindlich-negative Handlungen 
durch Inhaftierte vorbereitet sind. Dazu gehört die 
Durchführung von Varianten und Spezialschulungen der 
Mitarbeiter und das ständige Training geeigneter Varian­
ten, um diese kennen und beherrschen zu lernen.

Im Rahmen der Spezialausbildung ist der £w^i>%rpfausbil-•r-Tt" „."•••> --U jSdüng besondere Bedeutung beizumess-en^ um'^hrflitarbeitern 
bei Angriffshandlungen dujjgch Inh^t^ärtb die notwendigen 
Kenntnisse und Sicheashäitäh zu vermitteln.

EinbeziehiÄ^. arbeiten im Rahmen der Neuerer- und
Bestenbevegkngf zur Erarbeitung von geeigneten Vorschlägen 
zur Erhöhung der Sicherheit in der Untersuchungshaftan­
stalt und nur Erarbeitung von Leitervorlagen.

Ein weiterer entscheidender Schwerpunkt zur Verhinderung 
von Geiselnahmen ist die enge Zusammenarbeit des Leiters 
der Untersuchungshaftanstalt mit dem Leiter der Unter­
suchungsabteilung und dem Staatsanwalt mit den Siel, das 
Dirksamwerden feindlich-negativer und renitenter Inhaftier­
ter von vornherein zu verhindern bzvi. einzuschränken. In der 
Praxis einem derartigen Zusammenarbeit hat sich die Abstim­
mung und Koordinierung von Sicherheitsmaßnahmen bei Schwer­
punkt inhaftierten bewährt. Es handelt sich dabei um Inhaf­
tierte, die sich besonders renitent verhalten und in ihrem 
Persönlichkeitsbild Merkmale von Gevälttätigkeit und Bruta­
lität auf weisen. Die angevi endeten Sicherungsmaßnahmen be­
inhalten

- Absicherung der Vernehmungen durch mehrere Mitarbeiter,

- Absonderung dieser Inhaitierten,

-  V e r s t ä r  1: ung  

s p e z i e l l  e i r .
c ie r Kontrollen dieser Inhaftierten durch 
gewiesene Kontrcll- und Sicherungsposten,
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